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Schätze sammeln 
des Runden Tisch gegen Kinderarmut

Erneut wird zu einer Spendenaktion unter dem 
Namen „Schätze sammeln“ aufgerufen. Gesucht 
werden Tretroller, die fahrtüchtig, stabil und in gu-
tem Zustand sind.

Gern unterstützen wir in diesem Jahr bei der Ak-
tion und nehmen die gespendeten Roller entgegen 
und lassen sie durch unsere Fahrradwerkstatt 
überprüfen. 

Die Roller werden an bedürftige Kinder ausge-
geben, die vor der Übergabe einen „Rollerführer-
schein“ absolvieren müssen. 

Im September 2023 konnten wir unsere neuen 
Räume im 1. Obergeschoss des Nachbar-
schaftshauses beziehen und freuen uns sehr 
darüber. Insbesondere die Zusammenarbeit 
mit dem Stadtteilbüro und der Kinder- und 
Jugendpflege wird dadurch noch einfacher. 
Allerdings finden wir dort nicht alle Platz: 
unsere Projekte sind weiterhin in unserer  
„alten“ Geschäftsstelle am Marktplatz 3 
untergebracht. 

Auch unsere Fahrradwerkstatt ist umgezo-
gen - von Rethen nach Alt-Laatzen. 
Auch dort werden gebrauchte Fahrräder an-
genommen, repariert und an Bedürftige aus-
gegeben. Besonders benötigen wir weiterhin 
Kinderfahrräder und kleine Damenräder.

Seit 2015 betreuen und begleiten wir Menschen 
mit Flucht- oder Migrationserfahrung dabei, in 
Laatzen heimisch zu werden. Der Bedarf an 
Unterstützung hat sich im Laufe der Jahre im-
mer mehr von der Sofort- zur Integrations-
hilfe verschoben – und damit haben sich auch 
unsere Angebote verändert, viele neue sind 
dazugekommen.

Die Begleitung der Ehrenamtlichen in der 
Einzelbetreuung, der Sprachförderung mit 
Angeboten wie die Teestunde für Erwachsene 
und die Fahrradwerkstatt sind nach wie vor der 
Kern unseres Angebots. Ergänzt werden sie 
durch die Schwimmkurse und die Fahrradkurse 
für Frauen, kulturelle Veranstaltungen, gemein-
same Feiern, Informationsveranstaltung auch in 
den Gemeinschaftsunterkünften, regelmäßige 
Treffen der Ehrenamtlichen und die Beteiligung 
beim Fest der Sinne und beim Stadtteilfest 
Laatzen-Mitte. Vieles davon findet in Zusam-
menarbeit mit anderen Einrichtungen, Vereinen 
und Partnern statt.

Zusätzlich führen wir seit 2020 mit Unter-
stützung des Integrationsfonds der Landes 
Niedersachsen und der Stadt Laatzen Projekte 
durch.

Das Netzwerk für Flüchtlinge hat sich damit im 
Laufe der Zeit zu einer Fachstelle weiterentwi-
ckelt, in der zurzeit mit den beiden Bundesfrei-
willigen 12 Menschen beschäftigt sind, davon 
acht mit Flucht- oder Migrationshintergrund.



Ein kleiner Überblick über unsere 
Veranstaltungen im letzten Jahr 

• Adventsfeier zusammen mit der Thomasge-
meinde in der Arche zum Kennenlernen und 
Ausprobieren der christlichen Advents- und 
Weihnachtsbräuche 

• Informationsveranstaltung zum deutschen 
Schulsystem in ukrainischer Sprache

• Informationsveranstaltung zu Flucht und Mi-
gration zusammen mit dem Bündnis gegen 
Extremismus

• Feier des ezidischen Neujahrsfest (roter 
Mittwoch) im Weidengrund

• Fahrradkurse für Frauen: auch in diesem 
Jahr können wir wieder zwei Fahrradkurse 
in Kooperation mit dem Projekt „Social-
2mobility“ anbieten. 20 Frauen haben die 
Möglichkeit, Fahrrad fahren zu lernen, und 
erhalten anschließend ein Fahrrad aus unse-
rer Werkstatt. 

• Fastenbrechen im Ramadan: eingeladen 
wurde ins Stadthaus - in diesem Jahr mit 
Live-Musik, Kunst und tollem Essen.

• Informationsveranstaltung „Ehrenamt trifft 
Fördermittel“ mit der Region Hannover zur 
Vorstellung des Regionsfonds und um ge-
meinsame Ideen für Projekte zur Förderung 
der Integration zu entwickeln

• Familien-Flohmarkt im Weidengrund,  
gemeinsam mit dem „Aktionsbündnis  
sozialer Akteure in Laatzen“

• Ferienangebote für daheim gebliebene 
Familien in Zusammenarbeit mit den Projek-

ten Kita-Einstieg und Familien im Quartier
• Fest der Sinne
• Einweihung des Nachbarschaftshauses und 

Stadtteilfest Laatzen-Mitte
• Fahrradkompetenzkurse für Menschen, die 

sich unsicher beim Fahrradfahren fühlen, in 
Zusammenarbeit mit Social2mobility

Regelmäßige Veranstaltungen

• Netzwerk-Stammtisch:  
am dritten Dienstag im Monat um 17 Uhr 
im Marktplatz 5. Jeweils gibt es einen Gast, 
der über ein bestimmtes Thema berichtet 
oder seine Arbeit vorstellt, z.B. haben ezidi-
sche Frauen aus Laatzen über ihre Religion 
erzählt und der Flüchtlingsrat Niedersach-
sen hat seine Arbeit vorgestellt. Außerdem 
gibt es immer Zeit zum Austausch über die 
aktuelle Arbeit.

• Teestunde für Erwachsene:  
vierzehntäglich freitags die Möglichkeit zum 
Deutsch sprechen im Marktplatz 5

• Schwimmkurse für Frauen:  
Dank unserer Trainerin Gerti Junge und 
dem DLRG OG Laatzen findet er nun schon 
seit vier Jahren im Lehrschwimmbecken 
Gleidingen statt, nur kurz durch Corona 
unterbrochen. Regelmäßig wird im Patten-
ser Bad das „Seepferdchen“ abgenommen.

• Schuwidu - Schulkind wirst du  
Unser vierter Durchgang, dieses Mal wieder 
in Zusammenarbeit mit Familien im Quar-
tier. Kinder aus Familien, deren Mutterspra-
che nicht deutsch ist, bereiten sich einmal 
die Woche im Marktplatz 5 spielerisch auf 
den Schulanfang vor. 

• Deutsch lernen in St. Oliver:  
seit 2015 kann man im Gemeindehaus 
deutsch lernen. Dienstags und freitags von 
10 - 11:30 Uhr



Unsere Projekte

Wege in den Beruf
Menschen mit Fluchterfahrung begleiten wir 
durchgehend auf ihrem Weg in den deutschen 
Arbeitsmarkt. 
Dazu gehören die Erfassung der beruflichen 
Vorerfahrungen, Unterstützung bei der Aner-
kennung von Studien- und Berufsabschlüssen, 
Optimierung der Bewerbungsunterlagen, Vor-
bereitung von Bewerbungsgesprächen und die 
Vermittlung von Praktikums- und Ausbildungs-
plätzen.
Wir gehen auch in die Gemeinschaftsunter-
künfte und bieten dort Erstberatungen an. 
Auch organisieren wir Veranstaltungen zu The-
men wie Frau und Beruf oder Berufsanerken-
nung in Deutschland.

Kontakt: 

Taghrid Salem 📱 0179 4490679
 taghrid.salem@willkommen-in-laatzen.de

Mathis Baron 📱 0178 3845619
 mathis.baron@willkommen-in-laatzen.de
Nicole Klose, Verwaltung ☎ 0511 34089034
 nicole.klose@willkommen-in-laatzen.de

 
Formular-Lotsen

Zweimal in der Woche helfen erfahrene Bera-
terinnen Menschen beim Verstehen von Briefen 
aus Behörden und Einrichtungen.

Das Spektrum 
reicht vom Voll-
streckungsbe-
scheid des Finanz-
amtes bis zur 
Einwilligung für 
den Schulausflug.
Wir freuen uns 
über Terminverein-
barungen, stellen 
aber immer wieder 
fest, dass doch 
viele spontan vor-
beikommen.

Eine Stadt – viele Kulturen
Dieses Projekt hat zum Ziel, dass die Men-
schen in Laatzen sich mit ihren ganz unter-
schiedlichen Kulturen gegenseitig besser 
kennenlernen und verstehen. Dazu sind sowohl 
Begegnungen und kulturelle Veranstaltungen 
wie die gemeinsame Feier von Mohammads 
Geburtstag geplant wie auch die Aufbereitung 
und Weitergabe von Informationen. 
Bereits sehr erfolgreich treffen sich zum Bei-
spiel montags um 17 Uhr viele Nationen zum 
Fußball spielen. Bei diesem niedrigschwelligen 
Angebot, welches großen Zulauf erfährt, lernen 
sich die Menschen kennen und kommen ins 
Gespräch. Durch den Erstkontakt werden auch 
gern weitere Veranstaltungen besucht, da man 
sich kennt und keine Berührungsängste hat.

Kontakt:
Agid Bajo 📱 0159 06446667                                                                                                                 

 agid.bajo@willkommen-in-Laatzen.de
☎ 0511 3408 3893 

⛳ Marktplatz 3, 30880 Laatzen    
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Gefördert durch die Stadt Laatzen, das Land Niedersachsen und Aktion Mensch

Sich in einem fremden Land zu integrieren, das 
braucht einen langen Atem und einen großen Willen. 
Eine besondere Hürde ist dabei das Erlernen der 
deutschen Sprache. Dabei hilft die Unterstützung 
von Einheimischen sehr.

Wir suchen deshalb auch weiterhin nach Menschen, 
die einen Teil ihrer freien Zeit dafür einsetzen wollen, 
Geflüchtete auf ihrem Weg zu begleiten.

Das können Sie tun:
• Sprachförderung in der Volkshochschule: ein-

mal pro Woche für eine Stunde mit den Teil-
nehmenden der Deutschkurse im Anschluss an 
den Unterricht über verschiedene Themen und 
Fragen, die gerade anliegen, sprechen

• Sprachförderung für Kinder: Mitarbeit bei unse-
rem Projekt Schuwidu oder mit Erstklässler:in-
nen lesen - es gibt viele Möglichkeiten.

• Spielen, Vorlesen oder Basteln mit den Kindern 
in den Gemeinschaftsunterkünften: der Kreativi-
tät sind keine Grenzen gesetzt, Material können 
wir besorgen oder die Kosten erstatten. Für 
Aktivitäten in den Gemeinschaftsunterkünften 
brauchen Sie ein erweitertes Führungszeugnis. 
Wir unterstützen bei der Beantragung.

Aber auch das können Sie tun:
• Begleitung einer Familie oder einer Einzelper-

son: Wir haben eine Liste von Menschen, die 
gern unterstützt werden möchten. Das erste 
Kennenlernen findet bei uns in der Geschäfts-
stelle statt. Danach wird entschieden, ob und 
wie es gemeinsam weitergeht.

• Mitarbeit in der Organisation des Netzwerks, bei 
Veranstaltungen, Festen und im „Marktplatz 5“

• Unterstützung und / oder Mitarbeit in unserer 
Fahrradwerkstatt

Und das können Sie natürlich auch tun:
Unterstützen Sie unsere Arbeit mit einer kleinen 
oder großen Spende – zweckgebunden zum Bei-
spiel für die Sprachförderung oder die Fahrradwerk-
statt, aber gerne auch allgemein für unsere Aktivi-
täten und Angebote.

Sie haben noch ein altes, aber reparaturfähiges 
Fahrrad in der Ecke stehen, das Sie nicht mehr 
brauchen? Dann rufen Sie uns an! Besonders  
groß ist die Freude immer über Kinderfahrräder.

 

Unterstützen Sie uns! Mit Zeit-, Fahrrad- und Geldspenden!

Viele Projekte gibt es inzwischen in Laatzen, 
um Menschen die Teilhabe zu ermöglichen. 
Unter dem Motto „Zusammen sind wir bes-
ser“ hat sich das Aktionsbündnis Soziale 
Akteure gegründet, um gemeinsam gute 
Angebote in Laatzen zu machen.
In diesem Jahr gab es schon einige sehr ge-
lungene Veranstaltungen. Zum Aktionsbünd-
nis gehören mit uns das Stadtteilbüro, der 
Runde Tisch gegen Kinderarmut, die Projek-
te „Familien im Quartier“ und „Kita-Einstieg“ 
der Stadt Laatzen, Frühe Hilfen und der 
Umsonstladen für Babyerstausstattung mit 
dem Projekt LIA.


